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Ehemalige Gewerbe- und Industriestandorte, die durch den AAV 
saniert werden, weisen häufig folgende Merkmale auf: 
 

• hoher Anteil ehemals versiegelter Flächen (z. T. noch alte 
Bausubstanz), 

 

•  starke anthropogene Überprägung (z. B. Verdichtungen) 
auch der Freiflächen, 

 

• anstehende „Oberböden“ mit einen hohen Anteil an 
Schlacken,  Aschen, Bauschutt, Bergematerial etc., 

 

• neben den reinen Schadstoffgehalten oft auch extreme pH-
Werte. 

      

 Lebensfeindliche Umweltbedingungen!! 

Allgemeiner Problemaufriss 
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Trotz dieser extremen Standortbedingungen können sanierungs-
bedürftige Altlastenstandorte äußerst geeignete Lebensraum-
bedingungen für darauf spezialisierte Arten darstellen. 
 
Altlasten(offenland-)brachen weisen demnach 
 
• eine hohe Artenzahl bei Flora und Fauna, 
 
• einen hohen Anteil an Arten, die auf der Roten Liste verzeichnet 

sind, 
 
• eine große Vielfalt an Biotoptypen, 
 
• ein eigenständiges und neuartiges synökologisches Gefüge auf. 

Allgemeiner Problemaufriss 

Nach: RIEKE HANSEN, MARTIN HEIDEBACH, FERDINAND KUCHLER & STEPHAN PAULAT (2012): BRACHFLÄCHEN IM 
SPANNUNGSFELD ZWISCHEN NATURSCHUTZ UND (BAULICHER) WIEDERNUTZUNG. – BfN-Skripten 324. 

Hot spots 
(urbaner) 

Biodiversität 
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Ehem. Galvanikstandort 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
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Ehemaliges Betriebsgebäude  

Vegetationsschäden unterhalb der  
ehemaligen Abwasserbehandlungsanlage 
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Standort vor Bautätigkeit 

Unterschiedliche und 
kleinräumig-wechselnde 
Biotoptypen mit hoher  
Struktur- und Artenvielfalt 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
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Rote Liste-Arten, planungs-
relevante Arten, FFH-Anhangs-
arten und regionalbedeutsame 
Vorkommen 
 

Zwergfledermaus 
Ringelnatter 
Blindschleiche 
Feuersalamander 
Schleiereule 
Grünspecht 
Kleinspecht 
Wespenbussard 
Wandergelbling 
Gemeine Federlibelle 
Gelbwürfliger Dickkopffalter 
Großer Schillerfalter 
Blauer Eichenzipfelfalter 
Gemeine Sichelschrecke 
Große Goldschrecke 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Fundorte seltener  
Fauna und Flora 
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AB9 = Hainbuchen-Eichenwald 
AC0 = Erlenwald 
AC5 = Bachbegleitender Eichenwald 
AN1 = Robinienmischwald 
AR0 = Ahornwald 
AU1 = Wald 
AU2 = Vorwald 
BB3 = Grünlandbrache, stark verbuscht  
           (Verbuschung > 50 %) 
BD4 = Böschungshecke 
BF0 = Baumgruppe, Baumreihe 
EE0a = Brachgefallenes Fettgrünland 
EE4 = Brachgefallenes Magergrünland 
HJ4 = Gartenbrache 
HK0 = Obstgarten, Obstwiese,   
           Obstweide 
HM7 = Nutzrasen 
LB3 = Neophytenflur 

Biotoptypen 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
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Feuersalamander 

Blindschleiche 

Schleiereule 
(= Vorwarnliste für  
Süderbergland) 

Große 
Goldschrecke 
(= in der Roten 
Liste NRW für den 
Naturraum 
Süderbergland als 
durch extreme 
Seltenheit 
gefährdete Art) 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
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Rechtzeitige Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbehörde! 
 

1. Erarbeitung eines artenschutzrechtlichen Fachbeitrags durch die 
Biologische Station (-> Benennung von Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen)  
• Untersuchung des Betriebsgebäudes und der Bäume auf 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Fledermäusen (V) 
• Verschließen von potenziellen Fledermausquartieren in 

Baumhöhlen im Bereich der zukünftigen Baustraße vor der 
Winterruhe (V) 

• Errichtung einer Wanderbarriere für Amphibien und Reptilien (V) 
und 

• Umsiedeln von Amphibien und Reptilien aus dem zukünftigen 
Baufeld (V) 

• Ersatz des baubedingten Verlustes des Schlafplatzes eines 
Schleiereulenmännchens (A) 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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2. Artenschutzrechtliche Baubegleitung während der Gesamtmaßnahme 

(Rückbau und Bodensanierung) durch die Biologische Station 
 

3. Rodung und Freischneiden außerhalb der Brutzeit  (V) 
 
4. Rekultivierung/Aufforstung nach Abschluss der Baumaßnahme (A) 

 
5. Erosionsschutzmatten mit autochthonen Gräsern /Ansaat von gebiets-

indigener Magerwiesenvegetation (A) 
 

6. Steinhaufen und südexponierte Totholzwälle als Rückzugmöglichkeiten 
für Insekten, Amphibien und Reptilien (A) 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Wanderbarriere für 
Amphibien und Reptilien 

Fangeimer mit drei adulten und  
vier juvenilen Blindschleichen 

Frühjahr/Sommer 2009 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
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Februar 2011 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Errichtung von Totholzhaufen und 
Verlegung von Erosionsschutzmatten  
mit autochthonen Gräsern 

Gestaltung von Steinhaufen 

März/April 2011 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Mai 2011 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Sommer 2012 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Kosten (€, brutto) 
Gesamtkosten 1.500.000 € 

Davon: Errichtung einer Baustraße einschließlich 
Behelfsbrücke und Rückbau, Instandsetzung 
Straße  80.000 € 
Davon: Gebäuderückbau  einschließlich 
Gutachter für Planung und Begleitung 120.000 € 
Davon: Bodensanierung einschließlich Gutachter 
für Sanierungsplanung und –begleitung 1.200.000 € 
Davon: Artenschutz (Wanderbarriere, 
artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, 
artenschutzrechtliche Baubegleitung etc.) 16.000 € 
Davon: Sonstiges (Statik, Analytik, Bauzaun, 
Rodung, Beweissicherung, Baulastlagepläne etc.) 84.000 € 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Effizienzkontrolle der artenschutzrechtlichen Schutzmaßnahmen 
 

• Allein durch die Vergrößerung der Grünlandfläche wurde ein Biotopkomplex 
aus Offenland, Waldrand und halboffenen, Gebüsch geprägten 
Übergangsbereichen geschaffen.  
 

• Es hat sich (wieder) eine strukturreiche Grünlandfläche mit einem Mosaik 
sowohl feuchter als auch trockener und magerer wie auch nährstoffreicher 
Bereiche entwickelt. 
 

• Weitere wertgebende Strukturmerkmale:  
o Die Fläche hat eine angemessene Größe, um ein trockenes Mikroklima zu 

gewährleisten 
o Sehr ausgeprägter und strukturreicher Waldrand im Übergang zu den 

angrenzenden Gehölzen 
o Am Nordrand: durch lockere Gebüsche geprägter halboffener 

Grünland/Wald-Übergangsbereich  
=> Hoher sog. Grenzlinienanteil der Gehölz-/Offenland-Übergangsbereiche  

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Effizienzkontrolle der artenschutzrechtlichen Schutzmaßnahmen 
 

• Die Fläche ist sehr insektenreich (u. a. Nahrung für Fledermäuse). 
 

• Nachweis von in NRW gefährdeten Schmetterlingsarten: Scheck-
Tageule, Hornkraut-Tageulchen. 
 

• Die Reptilien / Amphibien haben die Fläche wieder zurückerobert. 
 

• Die Fläche hat eine hohe Ruhequalität (Ruheplätze von Rehen und 
Füchsen). 
 

• Goldammer als selten gewordene, wertgebende Vogelart für 
Waldränder und gebüschreiches Grünland. 
 

• Die Schleiereule hat den Ersatzschlafplatz (bisher) nicht angenommen. 

Sanierung einer ehemaligen Galvanik in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
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Verlegung einer Gasdränage am Rand einer als Natur-
schutzgebiet ausgewiesenen ehemaligen Mülldeponie 
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GC 18: 
22,70 Vol.-% CH4 
GC 20: 
24,30 Vol.-% CH4 

GC 63A: 
13,50 Vol.-% CH4 
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Rechtzeitige Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbehörde und den Zentralen 
Betrieben! 

 

1. Artenschutzprüfung 
• Untersuchung der Halde und der Bäume auf Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

von Säugetieren, Amphibien, Reptilien und Vögel -> keine artenschutzrechtliche 
Betroffenheit durch das Vorhaben erkennbar 

• Untersuchung von planungsrelevanten Pflanzenarten -> keine Betroffenheit 
 

2. Dennoch: Erarbeitung von Vermeidungsmaßnahmen für die Kreuzkröte 
(gasdurchlässiges Vlies in Dränagegraben) und Fledermäuse (Erfassung und 
Untersuchung von Baumhöhlen) 

 

3. Erfassung und endoskopische Untersuchung der Baumhöhlen auf den Optionsflächen 
der Gasdränage - > ggfls. Verschluss der Baumhöhlen vor der Winterruhe 
 

4. Planung des Dränageverlaufs in möglichst „konfliktarmen“ Bereichen soweit möglich  
 

5. Rodung und Freischneiden im Bereich der zukünftigen Trasse der passiven 
Gasdränage außerhalb der Brutzeit - bis Februar 

Verlegung einer Gasdränage am Rand einer als Natur-
schutzgebiet ausgewiesenen ehemaligen Mülldeponie 
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Kosten (€, brutto) 
Gesamtkosten (bisher) 300.000 € 

Davon: Gaswarnanlagen in Schul- und 
Wohngebäuden am Deponierand 

100.000 € 

Davon: Artenschutz 
(Artenschutzprüfung, Faunistische 
Untersuchungen)  

9.000 € 

Gutachter 
Standortuntersuchungen 
Bodenluftabsaugversuche 
Errichtung von Grundwassermessstellen 
Analytik 
… 

… €  

Verlegung einer Gasdränage am Rand einer als Natur-
schutzgebiet ausgewiesenen ehemaligen Mülldeponie 
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Sanierung einer ehemaligen chemischen Reinigung 
in einem Wohngebiet 
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LCKW-Belastung  Boden: > 50 mg/kg 
                             Bodenluft: > 80.000 mg/m³ 

Bodenaustausch (ca. 8.500 t) bis ca. 10 m u GOK  
durch überschnittene Großlochbohrungen 

Sanierung einer ehemaligen chemischen Reinigung 
in einem Wohngebiet 
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besonders geschützte Allee nach  
§ 47a Landschaftsgesetz NRW  

alter Gebäudebestand (Garagen): 
Unterschlupfmöglichkeiten für Tiere? 

Im Garten:  alter Baumbestand 
mit  nach der Baumschutz-
satzung z. T. schützenswerten 
Bäumen 

Sanierung einer ehemaligen chemischen Reinigung 
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Sanierung einer ehemaligen chemischen Reinigung 
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Rechtzeitige Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbehörde und den 
Zentralen Betrieben! 
 

1. Erarbeitung eines artenschutzrechtlichen Fachbeitrags  
• Untersuchung der Garagen und der Bäume auf Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten von Säugetieren, Amphibien, Reptilien und Vögel -> keine 
artenschutzrechtliche Verbotstatbestände gegeben 
 

• Erarbeitung von Schutzmaßnahmen für schützenswerte Bäume im 
Garten sowie für die Bäume an der Allee (besonders geschützte Allee 
nach § 47a Landschaftsgesetz)  

 

2. Ökologische Baubegleitung während der Gesamtmaßnahme (Rückbau und 
Bodensanierung) zur Überprüfung der Schutzmaßnahmen 
 

3. Rodung und Freischneiden außerhalb der Brutzeit 
 

4. Rekultivierung / Aufforstung nach Abschluss der Baumaßnahme vorwiegend 
mit autochthonen Bäumen in Abstimmung mit der zuständigen Behörde 

Internet-Blog von „Wutbürgern“ 

Sanierung einer ehemaligen chemischen Reinigung 
in einem Wohngebiet 
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Kosten (€, brutto) 
Gesamtkosten 1.200.000 € 

Davon: Bodensanierung 780.000 € 

Davon: Ökologische Baubegleitung 6.200 € 

Gutachter 
Wiederherstellung der Außenanlagen 
Leitungsverlegungen 
Beweissicherung 
Analytik 
Verkehrssicherungsmaßnahmen 
… 

413.000 €  

Sanierung einer ehemaligen chemischen Reinigung 
in einem Wohngebiet 
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Probleme 
 
• Ungenutzte Altlastenflächen mit beginnender Ruderalvegetation 

stellen als Extremstandorte aus Sicht des Arten- und Naturschutzes 
sehr häufig äußerst wertvolle Biotope dar. 
 

• Selbst innenstadtnahe Areale können eine erhebliche Wertigkeit 
aufweisen. 
 

• Aus Altlastensicht erforderliche Sanierungsmaßnahmen führen  
dort fast zwangsläufig zu Interessenkonflikten. 

  
• Sub-optimale Kommunikation lässt diese Konflikte erst spät deutlich 

werden. 
  
• Ein enger Zeit-/Maßnahmenplan verhindert Problemlösungen. 

Zusammenspiel zwischen Naturschutz und Bodenschutz 
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Lösungsstrategien… 
 
• Aktives Zugehen auf die Beteiligten. Frühzeitige Abstimmung mit den 

zuständigen Behörden und sonstigen Beteiligten, z.B. Grundstücks-
eigentümern.  
 

• Bodenschutz und Naturschutz/Ökologie sind als gleichwertig und nicht als  
gegenseitige Verhinderung anzusehen. Gemeinsame Strategien sind zu 
entwickeln.  Konsensuales Vorgehen ist unumgänglich! 
 

• Gesamtes Spektrum an Lösungsmöglichkeiten (Vermeidungs-, Mini-
mierungs-, Kompensationsmaßnahmen)  ergebnisoffen mit den Fach-
dienststellen und den Trägern öffentlicher Belange durchsprechen. Dafür 
kann auch auf Behördennetzwerke zurückgegriffen werden. 

 
• Der Meinungsbildungsprozess ist fachgerecht zu dokumentieren; alle Ergeb-

nisse sind zu protokollieren. Nur so kann verhindert werden, dass eine 
Klage das Projekt verzögert oder verhindert. Ein Baustellenstopp ist teurer 
und arbeitsintensiver als jeglicher Abstimmungsprozess. 

Zusammenspiel zwischen Naturschutz und Bodenschutz 
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…Lösungsstrategien 
 

• Es muss genügend Zeit eingeplant werden, um im Vorfeld die 
Einzelstellungnahmen auf Widersprüche und Interferenzen zu überprüfen. 
Derartige Widersprüche sind im Vorfeld zu klären und mit den Betroffenen zu 
lösen, nicht erst, wenn die Vergabe an den Bauausführenden erfolgt ist. 

  
• Ehrliche, offene und vorausschauende Öffentlichkeitsarbeit betreiben, um 

unberechtigte Bürgerinitiativen bzw. Internet-Blogs von „Wutbürgern“ zu 
vermeiden. Wenn Bürger, Behörden und Träger öffentlicher Belange die 
Notwendigkeit der Maßnahme und die Unvermeidbarkeit der Beeinträchtigungen 
verstehen, werden sie sie auch mittragen. 
 

• Durch die Umsetzung kreativer Ideen kann (auch) ein hoher Mehrwert für die 
sanierten Flächen erreicht werden. 

  
• Naturschutz muss nicht teuer sein! 

Zusammenspiel zwischen Naturschutz und Bodenschutz 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Wolpertinger 

Vielen Dank für  Ihre 
 Aufmerksamkeit !  

Dr. Beatrix Haglauer-Ruppel 
AAV - Verband für Flächenrecycling 
und Altlastensanierung 
Werksstraße 15 
45527 Hattingen 
 
 

Tel.: 02324 5094-25 
Fax: 02324 5094-70 
E-Mail: b.haglauer@aav-nrw.de 
Internet: www.aav-nrw.de 
 
 

mailto:b.haglauer@aav-nrw.de
mailto:b.haglauer@aav-nrw.de
mailto:b.haglauer@aav-nrw.de
mailto:b.haglauer@aav-nrw.de
mailto:b.haglauer@aav-nrw.de

	Zusammenspiel zwischen Naturschutz und Bodenschutz
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40

